
Fieber hoch drei
Medizinische Kenntnisse waren in der Antike bereits vorhanden, aber 

bei weitem nicht so umfangreich wie heute. Hohes Fieber war damals gefährlich und 
endete oft tödlich.

Markus berichtet bis hierhin nur von der Berufung von vier Jüngern: Simon (Petrus), 
Andreas, Jakobus und Johannes. Ob abgesehen von den vier Jüngern, Jesus und der 
Schwiegermutter noch mehr Leute (z. B. Petrus‘ Frau) die Heilung miterleben, geht aus 
dem Text nicht eindeutig hervor.

Über die Frau von Petrus wird in den Evangelien nicht berichtet, aber dieses Ereignis 
belegt, dass er eine hat. Da die Schwiegermutter mit im Haus lebt, ist diese vermutlich 
verwitwet und auf die Versorgung der Familie angewiesen. Dass auch sein Bruder 
Andreas mit im Haus lebt, ist typisch für die familiären Lebensgemeinschaften in der 
damaligen Kultur.

Zur Zeit von Jesus war Gastfreundschaft ein sehr hoher Wert. Jeder, auch Fremde, 
wurde freundlich aufgenommen und selbstverständlich auch ausgiebig bewirtet. 
Somit ist es nicht ungewöhnlich, dass die Schwiegermutter nach ihrer Genesung un-
verzüglich aufsteht und ihren Gästen dient.

Hintergrund

Die Geschichte wird mit Puzzle-Bildern (Online-Material) er-
zählt, die vorab ausgedruckt, zerschnitten und in Umschläge gesteckt 
werden. Die Umschläge werden entsprechend nummeriert. Während 
der Geschichte puzzeln die Kinder die Bilder jeweils zusammen.

Methode

GESUNDHEIT! – JESUS HEILT MENSCHEN 3

Einstieg

Material 

•	 Stirnthermometer
•	 Puzzle-Bilder (Online-Material)
•	 Schere, Stift
•	 4 Briefumschläge o. Ä.
•	 Material für Kreativ-Bausteine 
	 >> siehe dort

Text // Die Schwiegermutter von Petrus // 
Markus 1,29-31

Worum geht’s? // Die Kinder erleben mit, 
wie Jesus eine Frau von schwerem Fieber 
heilt.

Notizen

Den Kindern wird ein Stirnthermometer 
gezeigt. Wisst ihr, was das ist und was man 
damit macht? Kinder antworten lassen. Das 
ist ein Fieberthermometer. Wenn man Fieber 
hat, dann leuchtet es rot. Alle Kinder, die 
wollen, bekommen mit dem Stirnthermo-
meter Fieber gemessen.

DOWNLOAD- 

CODE  

dieser Ausgabe:

H38aR8kp7 

Ihr seid alle gesund. 
In der Geschichte 
geht es um eine 
Frau, die nicht ge-
sund ist. Die Frau 
hat hohes Fieber.

Hinweis: 

Wer kein Stirnther-

mometer hat, kann 

auch im Ohr oder unter 

den Armen Fieber mes-

sen, aber dann muss 

sehr auf Hygiene 

geachtet wer-
den!

Notizen

E10_Puzzle-Bilder auf www.klgg-download.net (Download-Info S. 19)
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Vier zerschnittene Puzzle-Bilder, jedes 
in einem eigenen Umschlag, liegen 
bereit.

Bild 1 (Jesus und Freunde auf dem Weg 
zum Haus) wird von den Kindern ge-
puzzelt.

Jesus ist mit seinen Freunden unter-
wegs. Einer von den Freunden heißt 
Petrus. Jesus, Petrus und die anderen 
Freunde wollen zu Petrus nach Hause 
gehen. Petrus freut sich sehr, wenn Je-
sus bei ihm zu Besuch ist. Auch Jesus ist 
gerne dort. Er mag Petrus und seine Fa-
milie. Im Haus von Petrus ist es immer 
sehr gemütlich.

In dem Haus wohnen aber nicht nur 
Petrus und sein Bruder Andreas. Auch 
die Frau von Petrus und seine Schwie-
germutter wohnen dort. Wisst ihr, 
was eine Schwiegermutter ist? Kinder 
antworten lassen. Die Schwiegermut-
ter von Petrus ist die Mama von seiner 
Frau.

Jesus und seine Freunde kommen 
beim Haus an. Als sie hineingehen, 
merken sie sofort, dass etwas anders ist 
als sonst.

Bild 2 (unordentliches Zimmer) wird von 
den Kindern gepuzzelt.

Im Haus ist es ruhig. Es sieht auch 
etwas unordentlicher aus als sonst. 
Der Tisch ist noch nicht abgeräumt und 
der Besen liegt in der Ecke. Petrus sagt: 

„Kommt rein, Freunde. Setzt euch. Es 
ist schön, dass ihr da seid.“ Aber Petrus 
sieht gar nicht glücklich aus. Er sieht 
aus wie jemand, der sich große Sorgen 
macht.

Da kommt die Frau von Petrus aus 
dem Zimmer von Petrus‘ Schwieger-
mutter. Jesus sieht, dass sie geweint hat. 
Die Frau begrüßt Jesus und die anderen 
Freunde. Sie sagt: „Ich freue mich sehr, 
dass ihr da seid. Bitte entschuldigt, dass 
es hier so unordentlich aussieht – aber 
Petrus‘ Schwiegermutter geht es gar 
nicht gut. Sie hat sehr hohes Fieber. Ih-
re Stirn und ihr Körper sind ganz heiß. 
Ich habe schon alles versucht, um das 
Fieber zu senken, aber nichts hilft. Ich 
weiß nicht, was ich noch machen soll.“

Bild 3 (kranke Schwiegermutter im Bett) 
wird von den Kindern gepuzzelt.

Petrus geht in das Zimmer seiner 
Schwiegermutter. Es geht ihr immer 
schlechter. Ihre Stirn glüht. Petrus 
nimmt ein Tuch und taucht es in einen 
Eimer mit kühlem Wasser. Dann wringt 
er es aus und legt es seiner Schwieger-
mutter auf die Stirn. Aber seine Schwie-
germutter stöhnt nur leise vor sich hin. 
Sie ist sehr schwach. Petrus ist sehr 
besorgt. Wenn das Fieber nicht sinkt, 
kann das sehr gefährlich werden. 

Aber Jesus kommt zu ihm und legt 
ihm die Hand auf die Schulter. Jesus 
sagt: „Mach dir keine Sorgen, Petrus.“ 

Bild 4 (Jesus richtet Schwiegermutter 
auf) wird von den Kindern gepuzzelt.

Jesus setzt sich an das Bett der 
Schwiegermutter. Dann nimmt er ihre 
Hand. Vorsichtig hilft er ihr, sich im Bett 
aufzusetzen. Und von einem Moment 
auf den anderen ist das hohe Fieber 
plötzlich verschwunden.

Die Schwiegermutter öffnet die Au-
gen und schaut sich um. Als sie Jesus 
sieht, freut sie sich sehr. „Wie schön, 
dass du mal wieder bei uns zu Besuch 
bist, Jesus“, ruft die Schwiegermutter. 
„Setzt euch doch schon mal, ich brin-
ge euch gleich etwas zu essen und zu 
trinken.“

Petrus und seine Freunde staunen. 
„Mach langsam. Du warst schwer 
krank!“ sagen sie. Aber die Schwie-
germutter meint: „Mir geht es super.“ 
Jesus hat die Schwiegermutter gesund 
gemacht. Petrus wischt sich eine Träne 
aus dem Auge. „Danke, Jesus!“ flüstert 
er. Dann bereiten sie alles für ein lecke-
res Essen vor.�

•	 Hattet ihr schon einmal Fieber? Wie 	
	 fühlt man sich da? Was haben die 	
	 Mama oder der Papa dann gemacht?
•	 Zur Zeit von Jesus gab es noch 	
	 keinen Fiebersaft. Was hat Jesus 	
	 stattdessen gemacht?
•	 Wie findet ihr es, dass Jesus die 	
	 Schwiegermutter gesund gemacht 	
	 hat? Warum?

Gespräch

Geschichte

Notizen
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KREATIV-BAUSTEINE

Beispiel-Gebet
Jesus, es ist super, dass du die Schwiegermutter von Petrus gesund 
gemacht hast. Toll, dass du Menschen hilfst. Amen

Redaktionsteam von Kleine Leute – Großer Gott

•	 �„Ich freue mich, denn Gott liebt mich so“ (Birgit 
Minichmayr) // Nr. 55 im Liederbuch „Kleine Leute – 
Großer Gott“

Musik

Was haben die Gegenstände mit der Geschichte zu tun?

•	 Gegenstände, die etwas mit der Geschichte zu tun haben: 	
	 z. B. Kissen, Kochutensilien, Brot, Wasserflasche, Teller, 	
	 Fieberthermometer, kleines Spielzeug-Bett, Tuch, Eimer, 	
	 Spielzeug-Haus, …
•	 weitere Gegenstände, die nichts mit der Geschichte zu tun 	
	 haben
•	 Kiste o. Ä.

Mehrere Gegenstände werden in der Mitte ausgebreitet. Man-
che haben etwas mit der Geschichte zu tun, manche nicht. 
Die Kinder legen gemeinsam alle Gegenstände, die nichts mit 
der Geschichte zu tun haben, in eine Kiste. Wenn die Kinder 
damit fertig sind, können sie über die übrigen Gegenstände 
ins Gespräch kommen:
Was haben diese Gegenstände mit der Geschichte zu tun?

Entdecken

Gute-Besserung-Karte

•	 1 (Klapp-)Karte je Kind
•	 1-3 Pflaster je Kind
•	 Wackelaugen
•	 Scheren, Kleber, Stifte
•	 ggf. sonstiges Bastelmaterial (z. B. buntes 	
	 Papier, Washi Tape)
•	 Bastelanleitung „Karte“ (Online-Material)

Auch heute sind viele Menschen krank, aber nicht alle werden 
von Jesus gesund gemacht. Die Kinder können sie trotzdem 
ermutigen, indem sie Gute-Besserung-Karten basteln und an 
kranke Familienmitglieder, Freunde oder auch Leute aus der 
Gemeinde oder Kirche verschenken. Eine Bastelanleitung 
gibt’s im Online-Material.

Kühlpack

Ein Kühlpack tut gut, wenn man Fieber hat.

•	 Bastelanleitung „Kühlpack“ inkl. Materialliste 			
	 (Online-Material)

Gemeinsam mit den Kindern können 
Kühlpacks aus Stärke und Salz herge-
stellt werden. Eine ausführliche Bastel-
anleitung mit Materialliste gibt es im 
Online-Material.

Bastel-Tipps

Notizen

E10_
Karte 

auf www.klgg-download.net (Download-Info S. 19)

E10_
Kühlpack 
auf www.klgg-download.net (Download-Info S. 19)

Suppe kochen

Als die Schwiegermutter wieder gesund ist, kocht sie für ihre 
Gäste.

•	 1 Kochtopf und 1 Rührlöffel je Gruppe
•	 Holzperlen o. Ä., Spielzeug-Lebensmittel oder 		
	 Supermarkt-Prospekte
•	 ggf. Scheren

Es werden Gruppen von drei bis vier Kindern gebildet. Jede 
Gruppe bekommt einen Kochtopf und einen Rührlöffel. Die 
Kinder kochen gemeinsam eine Suppe und überlegen, welche 
Zutaten hineinkommen sollen. Jedes Kind kann eine oder 
mehrere Zutaten in den Topf geben und es wird abwechselnd 
gerührt. Dafür können entweder Holzperlen o. Ä. verwendet 
werden und die Kinder denken sich aus, was das sein soll. 
Oder die Kinder können aus einem Supermarkt-Prospekt ent-
sprechende Bilder ausschneiden. Wer Spielzeug-Lebensmittel 
hat, kann auch diese bereitlegen.

Aktion

DIESE EINHEIT WURDE MIT VIEL AUFWAND, LIEBE UND SORGFALT ERSTELLT 
UND IST URHEBERRECHTLICH GESCHÜTZT. BITTE NICHT VERVIELFÄLTIGEN!


